
 

Am 20. November 2024 findet im Grünen Salon der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz der 
offizielle Launch von Berlin Polyphon statt. Die Initiative ist ein Zusammenschluss von Berliner 
Migrant*innen-Organisationen, der darauf abzielt, die Migrationsdebatten in ein anderes Licht zu 
rücken. Nicht erst die Veröffentlichung der correctiv-Recherchen Anfang 2024 hat gezeigt: Seit 
Jahren wird über Migration sehr einseitig diskutiert, berichtet und politisch entschieden, viel zu oft 
über die Köpfe der Menschen hinweg, die von solchen Debatten und Maßnahmen ganz real 
betroffen sind. Während momentan eine Gesetzesverschärfung auf die nächste folgt und mit den 
schlimmsten Regimen über Abschiebungen verhandelt wird, kommen diejenigen sehr selten zu 
Wort, für die Migration zu ihrem Leben gehört. In einer postmigrantischen Gesellschaft muss aber 
ohnehin niemand selbst migriert sein, um Teil einer Migrationsgesellschaft zu sein. Ziel der 
Veranstaltung ist es, die Arbeit der teilnehmenden Initiativen vorzustellen und sich inhaltlich mit 
den Themen Migration und demokratische Teilhabe auseinanderzusetzen. Das Programm umfasst 
Workshops, eine Podiumsdiskussion sowie künstlerische Beiträge, um einen vielfältigen Einblick 
in die Arbeit und Ziele von Berlin Polyphon zu geben.



PROGRAMM

17:00 - 19:00 Workshop

„How to Bündnis“: So machen wir Berlin Polyphon! - Workshop mit Sujin J. Noël

Zum Launch des Bündnisses wollen wir uns einen Moment Zeit nehmen und gemeinsam 
reflektieren: Was ist uns wichtig in unserer Zusammenarbeit? Worauf wollen wir besonders 
achten? Welche „Lessons Learnt“ bringen wir mit? Was brauchen wir für uns selbst und 
voneinander, um dieses gemeinsame Vorhaben kraftvoll (und gut gelaunt) voranzubringen?  
Über Sujin J. Noël: Als Organisationsentwicklerin berät Sujin Teams und Führungspersonen, die 
vielfaltsfähig und inklusiv zusammenarbeiten wollen. Als Community Organizerin unterstützt sie 
(post)migrantische Individuen und Initiativen in ihrem persönlichen und politischen 
Empowerment. 

20:00 - 20:30 Musikalischer Beitrag

Rosa Shakur spielt sanften Riot-Pop

Drei Musiker*innen verbinden industrielle Popmusik mit Geschichten über den Kampf einfacher 
Leute für ein gutes Leben - sanfte Lieder über harte Kämpfe gegen vergangene und kommende 
Barbarei. Die Band kreiert ein musikalisches Erlebnis mit Schlagzeug, Gesang, Samples, 
Synthesizern und Gitarre. Thematisch sucht Rosa Shakur nach Solidarität in Zeiten organisierter 
Vereinzelung, Hoffnung in Momenten der Verzweiflung und Liebe inmitten von Hass. Eine 
musikalische Diskussion über antirassistische und antifaschistische Visionen für eine sozialistische 
Zukunft.

20:30 - 22:00 Podiumsdiskussion mit Publikumsgespräch

Berlin Polyphon - Für Anerkennung, Sichtbarkeit und Solidarität in der Migrationsgesellschaft

In der Diskussion soll reflektiert werden, wie migrantische Perspektiven sichtbar gemacht, der 
aktuelle politische und mediale Diskurs korrigiert und aktuelle Herausforderungen wie die 
Verschärfung des Asylrechts unter Einbeziehung der Zivilgesellschaft bewältigt werden können.

Mit:
Beauftragte für Partizipation, Integration und Migration Katarina Niewiedzial
Community Organizer*in, aktivistische*r Forscher*in und politische*r Bildner*in Tarek Shukrallah
Geschäftsführerin von Sources-d’Espoir e.V. Rachel Nangally
Leiter des Nationalen Diskriminierungs- und Rassismusmonitors (NaDiRa) am DeZIM Dr. Cihan 
Sinanoglu

22:00 - 23:00 Networking

Gemeinsam mit Vertreter*innen der Initiative Berlin Polyphon und Akteur*innen aus der 
Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Politik.


